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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe meinen Erasmus-Aufenthalt in Wroctaw / Breslau in Polen verbracht. Die Lage
Breslaus an der Oder ist sehr malerisch und auch im Umland gibt es viele Ausflugsziele,
vor allem die Berge laden zu einem Kurztrip ein. Das Besondere an Breslau ist das wirklich
reiche Kulturleben. Wenn man die Sprache beherrscht, sollte man einmal das "Polski
Teatr" besuchen und wenn man sie nicht beherrscht, gibt es dennoch ein grofl3es Angebot
an Konzerten, Clubs und zum Beispiel auch einem Kino, das alle Filme in Originalsprache
zeigt (Kino Nowe Horyzonty).

Es ist gut, wenn man vor der Reise ein paar polnische Séatze kann, weil die Mitarbeiter an
den Bahnhdfen haufig nur polnisch sprechen. Ansonsten wurde mir aber auch immer
weitergeholfen und ich habe die Polen grofdtenteils als sehr hilfsbereit und offen
empfunden.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich habe ein Semester Polonistik im zweiten Masterjahr studiert (das entspricht dem
polnischen funften Jahr).

Es gibt ein Incoming-Programm an der Universitat Breslau, das ich allerdings nicht genutzt
habe. Die Mitarbeiter im International Office haben mir aber auch im spateren Verlauf
immer weitergeholfen, wenn ich Fragen hatte.

Die Kursauswabhl gestaltete sich sehr schwierig, weil das Studiensystem normalerweise
keine so freie Auswahl vorsieht und die Kurse fur einen Jahrgang zeitlich genau
aufeinander abgestimmt sind. Ich konnte mir mit etwas Muhe trotzdem Kurse aus
verschiedenen Master-Jahrgangen und Schwerpunkten wahlen.

Am Ende des Semesters habe ich an den reguléaren Prifungen teilgenommen, die ich auch
mit nicht-muttersprachlichen Fahigkeiten bestehen konnte.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich habe grof3tenteils auf Polnisch studiert und zuséatzlich einen Polnischsprachkurs
absolviert, der sehr gut strukturiert war. Ich hatte ein personlich recht starkes
Empfinden, dass sich meine sprachlichen Kompetenzen durch den Kurs und die
Lehrveranstaltungen sehr verbessert haben.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Als deutsche Studierende war fir mich das Studienprogramm des
Willy-Brandt-Zentrums sehr spannend, weil dort zu deutsch-polnischen Beziehungen
zum einen geforscht, zum anderen aber auch gelehrt wird. Ich habe dort das Seminar
"Erinnerungskulturen in Breslau" besucht, das auf deutsch durchgefiihrt wurde und
das ich sehr empfehlen kann. Ich habe mir in diesem Seminar viele theoretische und
geschichtliche Hintergrundinformationen zu Breslau angeeignet, die den Aufenthalt in
der Stadt sehr bereichert haben.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Zu empfehlen sind in Polen die Milchbars (Bar mleczny), in denen man ein sehr gutes
Essen fur 1-2 Euro bekommt. Das Preis-Leistungs-Verhaltnis ist hervorragend und
diese Kantinen sind nicht nur fur Studenten, sondern fur alle Menschen offen. Die
Mensa, die zur Uni gehort, ist im Vergleich sehr viel teurer, allerdings ist das
Essensangebot dort vielseitiger, es gibt mehr Gemise zur Auswahl und insgesamt
kann man dort gestnder essen.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ich habe ein Studententicket wéhrend fur die Zeit meines Aufenthaltes gekauft, weil
die offentlichen Verkehrsmittel sehr giinstig sind (Ich habe ca. 150 zl fir ein Ticket far
vier Monate bezahlt). Es wirde sich sicher auch lohnen, ein Fahrrad mitzunehmen, vor
allem wenn man wahrend des Sommersemesters dort ist. Im Winter wéare es mir zu

kalt zum Fahrradfahren gewesen.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Als internationale Studierende bekommt man sehr leicht einen Platz im Wohnheim,
allerdings bekommt man dort meistens einen Platz in einem Zwei-Bett-Zimmer. Ich
habe innerhalb meines ersten Monats ein WG-Zimmer gefunden und bin dann
umgezogen. Das Einzelzimmer, das ich dann bewohnt habe, war nicht in unmittelbarer
Zentrumsnéahe, aber mit der Tram gut zu erreichen und hat 750 z| gekostet - ein Preis,
den ich als sehr angemessen empfunden habe.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fiir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

In Breslau gibt es mehrere Theater, ein Konzerthaus (narodowe Forum Muzyki), eine
Oper, ein tolles Programmkino (Nowe Horyzonty) und sehr viele Museen. Der Eintritt
ist im Verhaltnis zu deutschen Preisen viel geringer (vor allem in den Museen) und
daher sehr attraktiv.

Die Preise fur Kaffee und Bier, wenn man ausgeht, sind auch niedriger und, je
nachdem wie viel man ausgeben mochte, kann man ein Bier fur 4 bis 10 zl in einer Bar
kaufen. Sehr zu empfehlen sind die Bars Kalambur, Literatka und Vinyl Cafe.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Meine monatlichen Gesamtkosten waren durchschnittlich 400 Euro.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

0| einverstanden.
nicht einverstanden.
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Es ist gut, wenn man vor der Reise ein paar polnische Sätze kann, weil die Mitarbeiter an den Bahnhöfen häufig nur polnisch sprechen. Ansonsten wurde mir aber auch immer weitergeholfen und ich habe die Polen größtenteils als sehr hilfsbereit und offen empfunden.
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